
SuchterkrankungSuchterkrankung
Diagnostik und Behandlung der Diagnostik und Behandlung der 

PsychePsyche



SuchterkrankungSuchterkrankung-- Diagnostik und Diagnostik und 
BehandlungBehandlung

Wenn das Verlangen siegt, der Wille den Wenn das Verlangen siegt, der Wille den 
Bach runtergegangen ist und das Bach runtergegangen ist und das 
vorausschauende Denken im vorausschauende Denken im „„NirvanaNirvana““ der der 
TrTrääume abhanden gekommen ist, dann ume abhanden gekommen ist, dann 
sprechen wir von Sucht.sprechen wir von Sucht.



VerlangenVerlangen

das Begehren, den seelischen Antrieb zur das Begehren, den seelischen Antrieb zur 
Behebung eines Mangelerlebens mit einem Behebung eines Mangelerlebens mit einem 
damit verbundenen Aneignungswunschdamit verbundenen Aneignungswunsch

das starke Hingezogensein zu etwas das starke Hingezogensein zu etwas 



WilleWille

ein geistiger Akt, von dem ein Impuls zur ein geistiger Akt, von dem ein Impuls zur 
Verwirklichung bestimmter Ziele ausgeht. Verwirklichung bestimmter Ziele ausgeht. 
das Hegen von das Hegen von WWüünschennschen oder Absichten oder Absichten 
Anstreben von selbst festgelegten Anstreben von selbst festgelegten ZielenZielen
Umsetzen von Umsetzen von perspersöönlichennlichen
EEntscheidungenntscheidungen in die Tatin die Tat
bewusstes und absichtsvolles oder gar bewusstes und absichtsvolles oder gar 
geplantesgeplantes HandelnHandeln. . 

http://de.wikipedia.org/wiki/Wunsch
http://de.wikipedia.org/wiki/Wunsch
http://de.wikipedia.org/wiki/Wunsch
http://de.wikipedia.org/wiki/Ziel
http://de.wikipedia.org/wiki/Person
http://de.wikipedia.org/wiki/Person
http://de.wikipedia.org/wiki/Person
http://de.wikipedia.org/wiki/Entscheidung
http://de.wikipedia.org/wiki/Planung
http://de.wikipedia.org/wiki/Handeln


Es geht den Bach runter Es geht den Bach runter 

Es schwimmt wegEs schwimmt weg

Der Bach ist kein FlussDer Bach ist kein Fluss

Es kann noch aufgehalten werdenEs kann noch aufgehalten werden

Hoffentlich ist kein HochwasserHoffentlich ist kein Hochwasser



Vorausschauendes DenkenVorausschauendes Denken

AntizipationAntizipation ist die ist die ErwartungErwartung oder oder 
Erwartungshaltung Erwartungshaltung 
Vorwegnahme von Ereignissen, Vorwegnahme von Ereignissen, 
Entwicklungen oder Handlungen. Entwicklungen oder Handlungen. 
Antizipation ist also eigentlich eher das Antizipation ist also eigentlich eher das 
Gegenteil einer direkten Gegenteil einer direkten 
BedBedüürfnisbefriedigungrfnisbefriedigung
Antizipation eher eine sinnvolle Antizipation eher eine sinnvolle TugendTugend ist ist 

http://de.wikipedia.org/wiki/Erwartung_(Soziologie)
http://de.wikipedia.org/wiki/Bed%C3%BCrfnisbefriedigung
http://de.wikipedia.org/wiki/Bed%C3%BCrfnisbefriedigung
http://de.wikipedia.org/wiki/Bed%C3%BCrfnisbefriedigung
http://de.wikipedia.org/wiki/Tugend


NirvanaNirvana

Sieben Jahre nach ihrer GrSieben Jahre nach ihrer Grüündung lndung lööste ste 
sich die Band im Zusammenhang mit dem sich die Band im Zusammenhang mit dem 
Suizid des SSuizid des Säängers und Songschreibers ngers und Songschreibers 
Kurt CobainKurt Cobain auf. auf. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Kurt_Cobain


NirwanaNirwana

Nirwana ist kein Ort. Nirwana ist kein Ort. 
Es ist kein Es ist kein „„HimmelHimmel““ und keine greifbare und keine greifbare 
SeligkeitSeligkeit in einem in einem JenseitJenseit
Nirwana ist ein Abschluss, kein Neubeginn Nirwana ist ein Abschluss, kein Neubeginn 
in einer anderen Sphin einer anderen Sphääre. re. 
es ist eine Situation der es ist eine Situation der ZustandslosigkeitZustandslosigkeit
in dem alle Vorstellungen und in dem alle Vorstellungen und 
Wunschgebilde gleichsam Wunschgebilde gleichsam üüberwunden berwunden 
und gestillt sind und gestillt sind 

http://de.wikipedia.org/wiki/Himmel_(Religion)
http://de.wikipedia.org/wiki/Himmel_(Religion)
http://de.wikipedia.org/wiki/Himmel_(Religion)
http://de.wikipedia.org/wiki/Seligkeit
http://de.wikipedia.org/wiki/Jenseits


SuchtSucht

SuchtSucht ist der umgangssprachliche Begriff ist der umgangssprachliche Begriff 
ffüür verschiedene medizinischr verschiedene medizinisch--
psychologische Krankheitsbilder. psychologische Krankheitsbilder. 
In der Fachwelt ist er durch die Begriffe In der Fachwelt ist er durch die Begriffe 
AbhAbhäängigkeitssyndromngigkeitssyndrom
substanzgebundene Abhsubstanzgebundene Abhäängigkeiten ngigkeiten 
ImpulskontrollstImpulskontrollstöörungrung, , ZwangsstZwangsstöörungrung
oder oder VerhaltenssuchtVerhaltenssucht ffüür nichtr nicht--
substanzgebundene Abhsubstanzgebundene Abhäängigkeiten ngigkeiten 

http://de.wikipedia.org/wiki/Abh%C3%A4ngigkeitssyndrom
http://de.wikipedia.org/wiki/Abh%C3%A4ngigkeitssyndrom
http://de.wikipedia.org/wiki/Abh%C3%A4ngigkeitssyndrom
http://de.wikipedia.org/wiki/Impulskontrollst%C3%B6rung
http://de.wikipedia.org/wiki/Impulskontrollst%C3%B6rung
http://de.wikipedia.org/wiki/Impulskontrollst%C3%B6rung
http://de.wikipedia.org/wiki/Zwangsst%C3%B6rung
http://de.wikipedia.org/wiki/Zwangsst%C3%B6rung
http://de.wikipedia.org/wiki/Zwangsst%C3%B6rung
http://de.wikipedia.org/wiki/Verhaltenssucht


SuchtSucht

Das Wort Das Wort „„SuchtSucht““ ist ist nichtnicht verwandt mit verwandt mit 
„„suchensuchen““. Es geht auf . Es geht auf „„siechensiechen““ zurzurüück, ck, 
das Leiden an einer Krankheit. das Leiden an einer Krankheit. 
„„SuchtSucht““ als ein in der Medizin veraltetes als ein in der Medizin veraltetes 
Wort, das frWort, das früüher ganz allgemein her ganz allgemein KrankheitKrankheit
bedeutete, z.bedeutete, z. B. in B. in SchwindsuchtSchwindsucht, , 
WassersuchtWassersucht, , FettsuchtFettsucht, , FallsuchtFallsucht, , 
GelbsuchtGelbsucht. . 

http://de.wikipedia.org/wiki/Siechtum
http://de.wikipedia.org/wiki/Krankheit
http://de.wikipedia.org/wiki/Schwindsucht
http://de.wikipedia.org/wiki/Wassersucht
http://de.wikipedia.org/wiki/Fettsucht
http://de.wikipedia.org/wiki/Fallsucht
http://de.wikipedia.org/wiki/Gelbsucht


AbhAbhäängigkeitserkrankungenngigkeitserkrankungen

Tabak (Nikotin)Tabak (Nikotin)
AlkoholAlkohol
Illegale DrogenIllegale Drogen
MedikamenteMedikamente
FlFlüüchtige Lchtige Löösungsmittel/ sungsmittel/ InhalateInhalate, , 
ErnErnäährungsbezogen (Esssucht, Bulimie, Magersucht)hrungsbezogen (Esssucht, Bulimie, Magersucht)
GlGlüücksspiel(suchtcksspiel(sucht) (pathologisches Gl) (pathologisches Glüücksspiel)cksspiel)
Handy und ComputersuchtHandy und Computersucht
„„FitnessuchtFitnessucht““, Arbeitssucht, Arbeitssucht
SexsuchtSexsucht



AbhAbhäängigkeitngigkeit

Was bedeutet AbhWas bedeutet Abhäängigkeit? ngigkeit? 
Warum werden welche ,Menschen Warum werden welche ,Menschen 
abhabhäängig und welche nicht?ngig und welche nicht?
Was fWas fäällt ihnen ein bei dem Begriff llt ihnen ein bei dem Begriff 
AbhAbhäängigkeitskranker? ngigkeitskranker? 
Welche Assoziation haben Sie?Welche Assoziation haben Sie?



Substanzmissbrauch (Substanzmissbrauch (abususabusus):):

Unangepasstes Muster von Unangepasstes Muster von 
Substanzgebrauch, welches zu Substanzgebrauch, welches zu 
BeeintrBeeinträächtigung oder Leiden fchtigung oder Leiden füührthrt

Wiederholter Substanzkonsum, der zum Wiederholter Substanzkonsum, der zum 
Versagen wichtiger Verpflichtungen fVersagen wichtiger Verpflichtungen füührt  hrt  
(z.B. Arbeit, Schule, oder zu Hause)(z.B. Arbeit, Schule, oder zu Hause)



Substanzmissbrauch (Substanzmissbrauch (abususabusus):):

Wiederholter Substanzkonsum in Wiederholter Substanzkonsum in 
Situationen in denen es zu kSituationen in denen es zu köörperlicher rperlicher 
GefGefäährdung kommt (z.B. Konsum am hrdung kommt (z.B. Konsum am 
Steuer)Steuer)

Wiederholte Probleme mit dem Gesetz in Wiederholte Probleme mit dem Gesetz in 
Zusammenhang mit dem KonsumZusammenhang mit dem Konsum



Substanzmissbrauch (Substanzmissbrauch (abususabusus):):

Fortsetzung des Konsums trotz stFortsetzung des Konsums trotz stäändiger oder ndiger oder 
wiederholter sozialer oder zwischenmenschlicher wiederholter sozialer oder zwischenmenschlicher 
Probleme,  die durch die Substanz hervorgerufen Probleme,  die durch die Substanz hervorgerufen 
werden.werden.
(mindestens ein Kriterium muss zutreffen (mindestens ein Kriterium muss zutreffen 
innerhalb eines Jahres)innerhalb eines Jahres)

Die Symptome der AbhDie Symptome der Abhäängigkeit werden nicht ngigkeit werden nicht 
erferfüüllt!llt!



SubstanzabhSubstanzabhäängigkeit:ngigkeit:

Unangepasstes Muster von Unangepasstes Muster von 
Substanzgebrauch, welches zu Substanzgebrauch, welches zu 
BeeintrBeeinträächtigung oder Leiden fchtigung oder Leiden füührthrt

mindestens drei der Kriterien mindestens drei der Kriterien 
nachfolgenden mnachfolgenden müüssen zutreffenssen zutreffen



SubstanzabhSubstanzabhäängigkeit:ngigkeit:

Toleranzentwicklung/ Dosissteigerung um Toleranzentwicklung/ Dosissteigerung um 
Effekt oder Effekt oder IntoxikationIntoxikation zu erreichen. zu erreichen. 
Wirkungsminderung bei gleich bleibender Wirkungsminderung bei gleich bleibender 
DosisDosis
Entzugssymptome treten auf, diese sind Entzugssymptome treten auf, diese sind 
charakteristisch fcharakteristisch füür die Substanz,r die Substanz,
Verlagerung auf die Einnahme einer Verlagerung auf die Einnahme einer 
äähnlichen Substanz um die Symptome hnlichen Substanz um die Symptome 
verhindernverhindern



SubstanzabhSubstanzabhäängigkeit:ngigkeit:

KontrollverlustKontrollverlust-- die Substanz wird in die Substanz wird in 
grgrößößeren Mengen und leren Mengen und läänger als nger als 
beabsichtigt eingenommen.beabsichtigt eingenommen.
Anhaltender Wunsch bzw. erfolgloser Anhaltender Wunsch bzw. erfolgloser 
Versuch den Substanzgebrauch zu Versuch den Substanzgebrauch zu 
verringern.verringern.
Investition von viel Zeit, viele AktivitInvestition von viel Zeit, viele Aktivitääten, ten, 
zur Beschaffung der Substanzzur Beschaffung der Substanz



SubstanzabhSubstanzabhäängigkeit:ngigkeit:

Wegen des Substanzkonsums werden Wegen des Substanzkonsums werden 
wichtige soziale, berufliche und wichtige soziale, berufliche und 
FreizeitaktivitFreizeitaktivitääten aufgegeben.ten aufgegeben.
Trotz der Kenntnis kTrotz der Kenntnis köörperlicher und rperlicher und 
psychischer Probleme Fortsetzung des psychischer Probleme Fortsetzung des 
SubstanzkonsumsSubstanzkonsums



Es existiert dazu eine Vielzahl von Modellen, Es existiert dazu eine Vielzahl von Modellen, 

die deutlich machen, die deutlich machen, 
dass es keine einheitliche Entwicklung dass es keine einheitliche Entwicklung 
ffüür alle Abhr alle Abhäängigen gibt.ngigen gibt.



ModelleModelle

nehmen Bezug auf Risikofaktorennehmen Bezug auf Risikofaktoren
(Dispositionsfaktoren; z.B. (Dispositionsfaktoren; z.B. VulnerabilitVulnerabilitäätt) ) 
werdenwerden
nehmen Bezug auf Schutzfaktorennehmen Bezug auf Schutzfaktoren
WiderstandsfWiderstandsfäähigkeit (Ressourcen) higkeit (Ressourcen) 
Die Darstellung von RisikoDie Darstellung von Risiko-- und Schutzfaktoren  und Schutzfaktoren  
erfolgt in einem einfachen Dreiecksmodell,erfolgt in einem einfachen Dreiecksmodell,
DrogeDroge-- PersonPerson-- UmfeldUmfeld



Arbeit mit der PsycheArbeit mit der Psyche

Bei drogenabhBei drogenabhäängigen Patientenliegen bei ngigen Patientenliegen bei 
6666-- 75% Pers75% Persöönlichkeitsstnlichkeitsstöörungen vorrungen vor

AbhAbhäängigkeitserkrankungen haben sowohl ngigkeitserkrankungen haben sowohl 
eine genetische Disposition als auch eine genetische Disposition als auch 
psychosoziale Ursachenpsychosoziale Ursachen

Hinzu kommen sekundHinzu kommen sekundääre Komplikationenre Komplikationen



sekundsekundääre Komplikationenre Komplikationen
MasochismusMasochismus
DepressionDepression
ParanoiaParanoia
SadismusSadismus
SchizoidieSchizoidie



Doppeldiagnosen und Doppeldiagnosen und 
KomorbiditKomorbiditäätenten

Bei bis zu 1/3 der alkoholabhBei bis zu 1/3 der alkoholabhäängigen Mngigen Määnner nner 
und 2/3 der alkoholabhund 2/3 der alkoholabhäängigen Frauen treten ngigen Frauen treten 
Angst und PanikstAngst und Panikstöörungen  auf. rungen  auf. 
AuAußßerdem ist eine besonders hohe erdem ist eine besonders hohe KomorbiditKomorbiditäätt
ffüür soziale Phobie, Panikstr soziale Phobie, Panikstöörungen und rungen und 
generalisierte Angsterkrankungen nachweisbar.generalisierte Angsterkrankungen nachweisbar.
Ein enger Bezug zwischen unipolarer Depression Ein enger Bezug zwischen unipolarer Depression 
und Alkoholabhund Alkoholabhäängigkeit (15% der Patienten). ngigkeit (15% der Patienten). 



Illegale DrogenIllegale Drogen 
CannabisCannabis

CannabisCannabisabhabhäängige leiden in der Mehrzahl ngige leiden in der Mehrzahl 
an Persan Persöönlichkeitsnlichkeits-- und und 
VerhaltensstVerhaltensstöörungen (USA)rungen (USA)
Aber auch Angsterkrankungen und Aber auch Angsterkrankungen und 
Depressionen Depressionen 
Schizophrenie soll 5Schizophrenie soll 5--mal hmal hööher sein, als in her sein, als in 
der Normalpopulation der Normalpopulation 
Die psychiatrische Die psychiatrische KomorbiditKomorbiditäätt scheint scheint 
korreliert zu sein.korreliert zu sein.



Illegale DrogenIllegale Drogen 
CannabisCannabis

Das Risiko eine Schizophrenie zu entwickeln ist Das Risiko eine Schizophrenie zu entwickeln ist 
66--mal hmal hööher. her. 
Die produktive Symptomatik soll verschlechtert, Die produktive Symptomatik soll verschlechtert, 
die negative Symptomatik aber verbessert die negative Symptomatik aber verbessert 
werden. werden. 
Akute Akute ExacerbationenExacerbationen bei schizophrener bei schizophrener 
Psychose wurden beobachtet.    Psychose wurden beobachtet.    
Cannabis wird zur BewCannabis wird zur Bewäältigung unterschiedlicher ltigung unterschiedlicher 
komorbiderkomorbider StStöörungsbilder eingesetzt wird. rungsbilder eingesetzt wird. 



Illegale DrogenIllegale Drogen 
CannabisCannabis

Patienten mit schweren PersPatienten mit schweren Persöönlichkeitsstnlichkeitsstöörungen rungen 
ADHS zur besseren AffektADHS zur besseren Affekt-- und und 
Impulsregulierung    Impulsregulierung    
VerhaltensstVerhaltensstöörungen sind bei rungen sind bei 
CannabisabhCannabisabhäängigen Jugendlichen beinahe ngigen Jugendlichen beinahe 
immer nachweisbar. immer nachweisbar. 
SchizotypeSchizotype Merkmale in Merkmale in 
PersPersöönlichkeitsfragebnlichkeitsfrageböögen erreichen signifikant gen erreichen signifikant 
hhööhere Werte als nicht Cannabiskonsumierende.here Werte als nicht Cannabiskonsumierende.



Illegale DrogenIllegale Drogen 
OpioideOpioide

hohe hohe KomorbiditKomorbiditäätt mit schweren mit schweren 
PersPersöönlichkeitsstnlichkeitsstöörungen (rungen (v.av.a. antisozialen . antisozialen 
PKS) bes. bei MPKS) bes. bei Mäännern, sowie affektive nnern, sowie affektive 
StStöörungen. Auch depressive Strungen. Auch depressive Stöörungen rungen 
(Hepatitis C, Hepatitis B und HIV (Hepatitis C, Hepatitis B und HIV 
Infektionen sind hInfektionen sind hääufig) ufig) 



PersPersöönlichkeitsstnlichkeitsstöörungenrungen

(A)(A) die sonderbaren, bzw. exzentrischen die sonderbaren, bzw. exzentrischen 
P.: P.: 
paranoide Persparanoide Persöönlichkeitsstnlichkeitsstöörung rung 

schizoide Persschizoide Persöönlichkeitsstnlichkeitsstöörung rung 

schizotypischeschizotypische PersPersöönlichkeitsstnlichkeitsstöörung  rung  



PersPersöönlichkeitsstnlichkeitsstöörungenrungen
(B)(B) die dramatischeren, emotional betonten und mit die dramatischeren, emotional betonten und mit 
launischem Verhalten einhergehenden Stlaunischem Verhalten einhergehenden Stöörungen: rungen: 

histrionischehistrionische PersPersöönlichkeitsstnlichkeitsstöörung rung 

narzinarzißßtischetische PersPersöönlichkeitsstnlichkeitsstöörung rung 

antisoziale Persantisoziale Persöönlichkeitsstnlichkeitsstöörung rung 

BorderlineBorderline--PersPersöönlichkeitsstnlichkeitsstöörungrung



PersPersöönlichkeitsstnlichkeitsstöörungenrungen

(C)(C) die die äängstlicheren Typen  ngstlicheren Typen  

selbstunsichere Persselbstunsichere Persöönlichkeitsstnlichkeitsstöörung rung 
abhabhäängige Persngige Persöönlichkeitsstnlichkeitsstöörung rung 
zwanghafte Perszwanghafte Persöönlichkeitsstnlichkeitsstöörung rung 
passivpassiv--aggressive Persaggressive Persöönlichkeitsstnlichkeitsstöörung rung 



Behandlung/SuchthilfesystemBehandlung/Suchthilfesystem

Streetworker/ offene JugendarbeitStreetworker/ offene Jugendarbeit

Sucht BeratungsSucht Beratungs-- und Behandlungsstellenund Behandlungsstellen

Betreute Wohnformen/ vor und nach der Betreute Wohnformen/ vor und nach der 
LangzeittherapieLangzeittherapie

Langzeittherapie als RehabilitationLangzeittherapie als Rehabilitation



Behandlung/SuchthilfesystemBehandlung/Suchthilfesystem

SSääulen der stationulen der stationäären ren 
DrogenentwDrogenentwööhnungstherapie in der hnungstherapie in der 
Drogenklinik MoritzburgDrogenklinik Moritzburg

Sozialtherapeutische Wohngemeinschaft  Sozialtherapeutische Wohngemeinschaft  
Psychotherapeutische/ Psychotherapeutische/ sozialtherapeusozialtherapeu--
tischetische verbale und nonverbale Angeboteverbale und nonverbale Angebote
Medizinische Betreuung   Medizinische Betreuung   



Sozialtherapeutische Sozialtherapeutische 
WohngemeinschaftWohngemeinschaft

Zur AlltagsbewZur Alltagsbewäältigung Ressourcen erkennen ltigung Ressourcen erkennen 
und weiterentwickelnund weiterentwickeln

Entwicklung sozialer Kompetenzen Entwicklung sozialer Kompetenzen 
(Konfliktl(Konfliktlöösungsstrategien, sungsstrategien, 
VerantwortungsVerantwortungsüübernahme bernahme ……etc.)etc.)

Internalisierung von Struktur/ Planung/ Internalisierung von Struktur/ Planung/ 
Antizipation /ReflexionAntizipation /Reflexion

Konstruktive Freizeitgestaltung/ SportKonstruktive Freizeitgestaltung/ Sport



Psychotherapeutische und Psychotherapeutische und 
sozialtherapeutische verbale und sozialtherapeutische verbale und 

nonverbale Angebotenonverbale Angebote
GruppentherapieGruppentherapie
EinzelgesprEinzelgespräächstherapiechstherapie
Bilanzgruppen/ Sozialgruppen Bilanzgruppen/ Sozialgruppen 
KKöörpertherapie/ Entspannungstherapierpertherapie/ Entspannungstherapie
Arbeitstherapie/ Ergotherapie Arbeitstherapie/ Ergotherapie 
KunsttherapieKunsttherapie



Medizinische BetreuungMedizinische Betreuung

Aktuelle BefunderhebungAktuelle Befunderhebung
Einleitung erforderlicher Behandlungen Einleitung erforderlicher Behandlungen 
z.B. Hepatitis Cz.B. Hepatitis C
FachFachäärztliche Betreuung (internistisch/ rztliche Betreuung (internistisch/ 
psychiatrisch) psychiatrisch) u.au.a..
Sozialmedizinische Beurteilung und Sozialmedizinische Beurteilung und 
Einleitung beruflicher Einleitung beruflicher RehaReha-- MaMaßßnahmennahmen



Wer sollte eine Therapie machen ?Wer sollte eine Therapie machen ?

Laut Konzept Jugendliche und junge Laut Konzept Jugendliche und junge 
Erwachsene, die abhErwachsene, die abhäängig sind von illegalen ngig sind von illegalen 
DrogenDrogen
Auch wenn andere SAuch wenn andere Süüchte (legale Drogen, chte (legale Drogen, 
Medikamente, Spielsucht, Bulimie etc. Medikamente, Spielsucht, Bulimie etc. 
vorhanden sindvorhanden sind
Auch wenn Doppeldiagnosen neben der Auch wenn Doppeldiagnosen neben der 
Suchterkrankung vorliegenSuchterkrankung vorliegen
Auch kompensierte drogeninduzierte Psychosen Auch kompensierte drogeninduzierte Psychosen 



Was wollen wirWas wollen wir
Eingliederung in das SuchthilfesystemEingliederung in das Suchthilfesystem
Grundlagen schaffen fGrundlagen schaffen füür eine r eine cleanecleane und trockene und trockene 
LebensweiseLebensweise
Individuell Selbstbewusstsein und Selbstachtung stIndividuell Selbstbewusstsein und Selbstachtung stäärken; rken; 
SelbstfSelbstfüührsorge verbessern; Konfliktfhrsorge verbessern; Konfliktfäähigkeit erhhigkeit erhööhenhen
Krankheitseinsicht und Behandlungsbereitschaft Krankheitseinsicht und Behandlungsbereitschaft 
erarbeiten ferarbeiten füür die Suchtr die Sucht-- und Begleiterkrankungenund Begleiterkrankungen
Verbesserung der kVerbesserung der köörperlichen und psychischen rperlichen und psychischen 
GesundheitGesundheit
Berufliche und soziale ReBerufliche und soziale Re-- IntegrationIntegration



Was wollen die Partner / Was wollen die Partner / 
Verwandten ?Verwandten ?

„„So kann es nicht weitergehen !So kann es nicht weitergehen !““
„„Wir kWir köönnen nicht mehr !nnen nicht mehr !““
Er/ Sie mEr/ Sie mööge aus der Sucht rauskommen !ge aus der Sucht rauskommen !
Er/ Sie soll gesund werdenEr/ Sie soll gesund werden
„„Sein Leben in den GriffSein Leben in den Griff““ bekommenbekommen
Endlich mal etwas Endlich mal etwas „„NormalesNormales““
fertigmachen.fertigmachen.



Was ist unsere Misere?Was ist unsere Misere?

Etwa 50% der zur Etwa 50% der zur 
EntwEntwööhnungsbehandlung angemeldeten hnungsbehandlung angemeldeten 
Patienten nehmen diese auch in Anspruch!Patienten nehmen diese auch in Anspruch!

Etwas >50% schlieEtwas >50% schließßen die Therapie en die Therapie 
regulreguläär ab! (2008 71%)r ab! (2008 71%)



Was bestWas bestäärkt uns in unserer Arbeitrkt uns in unserer Arbeit

Von den regulVon den reguläär entlassenen Patienten/ r entlassenen Patienten/ 
Klienten haben etwa 25% an der Klienten haben etwa 25% an der 
Befragung teilgenommenBefragung teilgenommen
Patienten, die eine Patienten, die eine EntwEntwööhnungsbehnungsbe--
handlunghandlung abgeschlossen haben fabgeschlossen haben füühlen sich hlen sich 
in ihrem Allgemeinbefinden besser (95%)in ihrem Allgemeinbefinden besser (95%)
Sie schSie schäätzen ihren Gesundheitszustand tzen ihren Gesundheitszustand 
besser ein (85%) besser ein (85%) 
Ihre Wohnraumsituation ist besser (80%).Ihre Wohnraumsituation ist besser (80%).



Sie sind beruflich (78%) und sozial (90%) Sie sind beruflich (78%) und sozial (90%) 
besser integriert.besser integriert.
Mit den BehMit den Behöörden (78%) und mit der rden (78%) und mit der 
Justiz (76%) klappt es besser.Justiz (76%) klappt es besser.
Mit Freunden (73%) und mit Partnern Mit Freunden (73%) und mit Partnern 
(66%) klappt es besser.(66%) klappt es besser.
Die finanzielle Lage ist besser (69%)  Die finanzielle Lage ist besser (69%)  



Eine Drogenlangzeittherapie istEine Drogenlangzeittherapie ist
Eine fEine füür unsere Patienten und fr unsere Patienten und füür die r die 
Mitarbeiter/Innen intensive und anstrengende Mitarbeiter/Innen intensive und anstrengende 
MaMaßßnahme!nahme!
Sie ist im Vergleich zu anderen Sie ist im Vergleich zu anderen 
RehabilitationsmaRehabilitationsmaßßnahmen lnahmen läänger und kostet nger und kostet 
den Leistungstrden Leistungsträägern etwas gern etwas 
Sie ist von AusfSie ist von Ausfäällen und Rllen und Rüückfckfäällen llen 
gekennzeichnetgekennzeichnet
Aber es lohnt sich fAber es lohnt sich füür jeden Einzelnen, der die r jeden Einzelnen, der die 
Therapie erfolgreich abgeschlossen hat.Therapie erfolgreich abgeschlossen hat.



Vielen Dank fVielen Dank füür ihre Aufmerksamkeitr ihre Aufmerksamkeit
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